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Kultur vor Ort

Die Natur als Abbild und als Sinnbild
StapelfelderFototageundClaudiaMüllersAusstellung „FarbenderZeit“ vermitteln eineMenge Inspiration

Naturfotografie hat etwas
zu sagen – das haben die
Macher amWochenende
wieder mit den
2. Stapelfelder Fototagen
bewiesen. Interessierte
Fotografen konnten
Vorträge hören und an
Workshops teilnehmen.

Von Marie Chantal Tajdel

Stapelfeld. Ein wenig wirkt die
Fotografie als hätte Caspar Da-
vid Friedrich hier noch mal sei-
nen Pinsel angesetzt. Mystisch
und fantastisch mit einem
Hauch Vergänglichkeit präsen-
tiert sich die Lichtung auf dem
Foto „DerWald schweigt“.

Nebelschwaden verzerren
den Blick in dieWeite, ein umge-
stürzter Baum liegt im Vorder-
grund. Das Foto mit der Fried-
rich’schen Symbolik wirkt in sei-
ner Komposition fast wie ge-
malt. Aber es ist eine Naturfoto-
grafie von Claudia Müller, die
seit dem Wochenende in der Ka-
tholischen Akademie Stapelfeld
die Ausstellung „Farben der
Zeit“ zeigt. Darunter sind viele
faszinierende Aufnahmen, die
den Blick wie gebannt in die Na-
tur ziehen.

Mit der Ausstellung und dem
hintergründig-informativen Vor-
trag „Unsichtbares sichtbar ma-
chen – Die Natur als Abbild und
als Sinnbild“ von Kunsthistori-
ker Dr.Martin Feltes wurden am
Freitagabend die 2. Stapelfelder
Fototage eröffnet. Knapp 200

Teilnehmer aus ganz Deutsch-
land – vom Hobbyfotograf über
den Amateur bis zum Profi – hat-
ten am Wochenende die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen, an
Workshops teilzunehmen und
sich Vorträge über Naturfotogra-
fie anzuhören.

„Uns geht es vor allem um die
Inspiration“, sagen Dr. Martin
Feltes und Willi Rolfes, die die
Stapelfelder Fototage im vergan-
genen Jahr ins Leben gerufen ha-
ben. Deshalb fanden sie in die-
sem Jahr auch unter dem Motto
„Inspiration Natur“ statt. Es ge-
he auch darum, das Fotohand-

werk, eigene Projekte und Orte
miteinander zu verbinden.

„Für ein gutes Foto muss man
nicht tausende Kilometer rei-
sen“, sagt Willi Rolfes. „Natur-

räume finden wir vor unserer
Haustür.“ Man müsse eben ein
waches Auge haben, intensiv
und ausdauernd sein. Und ande-
re Perspektiven seien oftmals in-
spirierend. „Gerade da macht der

Austausch unter den Fotografen
neugierig“, sagt er. Zu den Do-
zenten und Vortragenden am
Wochenende gehörten etwa so
renommierte Naturfotografen
wie Verena und Georg Popp-
Hackner, die sich dem Thema
„Landschaften aus Licht und
Zeit“ widmeten oder Heike
Odermatt mit dem Vortrag „We-
niger ist mehr“.

Daneben informierten außer-
dem verschiedene Aussteller
über Produkte, Reiseziele,
Spezialzubehör oder Präsentati-
onstechnik. „Wir sind sehr zu-
frieden, dass die Fototage so gut

angenommen wurden und die
Diskussionen so lebhaft und in-
teressiert waren“, sagt Willi Rol-
fes. Deshalb finden die Stapelfel-
der Fototage auch im kommen-
den Jahr wieder statt, dann vom
14. bis zum 16. Februar.

� Info: Die sehenswerte Aus-
stellung „Farben der Zeit“ von
Claudia Müller wird bis zum
20. Mai in der Katholischen
Akademie Stapelfeld gezeigt.
Öffnungszeiten: Montags bis
samstags von 8 bis 20 Uhr,
sonntags von 8 bis 13 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Experten vom Fach (von links): Dr. Martin Feltes von der Akademie Stapelfeld, Fotografin Claudia Müller und der heimische Naturfotograf
Willi Rolfes vor den Fotografien der Ausstellung „Farben der Zeit“. Foto: Tajdel

Stapelfelder Fototage
im kommenden Jahr vom
14. bis zum 16. Februar

VonMozart überQueen bis zuMarsch-Melodien
480Gäste beimFrühjahrskonzert desMusikvereinsVisbek/GoldenstedterHobbymusikanten sindVorband

Visbek (ho). Ein Mix aus moder-
nem und traditionellem Blasmu-
sik-Sound präsentierte am Sonn-
tag der Musikverein Visbek
beim mittlerweile 14. Frühjahrs-
konzert. Etwa 480 Gäste hatten
sich in der Sporthalle der Bene-
diktschule eingefunden.

„Die Mühe hat sich gelohnt:
Ein erfolgreiches Konzert“, zog
Vorsitzender Ludger Niemann
das Fazit. In diesem Jahr konn-
ten der Verein und das Jugendor-
chester sogar mit einer extra Vor-
band, den Goldenstedter Hobby-
musikanten, aufwarten: Sie
spielten zur Unterhaltung bei
Kaffee und Kuchen mit ihren
Handharmonikas. Mit Ave Ver-
um von Mozart begann der Ver-
ein sein Konzert zunächst sehr
leise. Es folgte die treibende Ti-
telmelodie von Ghostbusters
und eine Hommage an die Rock-
band Queen. Beim Marsch
Cocktail waren dann nicht nur

die Musiker des Vereins gefor-
dert: Dirigent Georg Schilmöller
forderte das Publikum heraus, zu
erraten, wie viele verschiedene
Marsch-Melodien zum Cocktail
gemixt wurden. Bürgermeister
Gerd Meyer lag mit der Schät-
zung acht leicht daneben – ins-
gesamt elf Stücke, unter anderen

der Radetzky Marsch und Alte
Kameraden waren zu einem
Stück verarbeitet worden.

Den zweiten Teil des Kon-
zerts begann das Jugendorches-
ter unter der Leitung von Tina
Niemann. Sie zeigten ihr Kön-
nen mit einem Stück von Adele
und spielten mit dem Verein zu-

sammen den Junge Leute
Marsch.

Der Schwerpunkt im zweiten
Teil lag auf der traditionellen
Blasmusik wie den Maxglaner
Zigeunermarsch. Und sogar Ge-
sang stand in diesem Jahr auf
dem Programm: Im Stück Dem
Land Tirol die Treue zeigte der

Verein seine Sangeskünste. Zum
Abschluss verteilten sich die
Musiker sich im Publikum: Beim
Marsch König Friedrich des Gro-
ßen und Rot sind die Rosen
schunkelten und sangen die
Gäste begeistert mit.

Vorsitzender Ludger Nie-
mann lobte nach dem Konzert
die Mühe und das Engagement
aller Mitglieder und ihrer Famili-
en. Und er hofft, ein solches
Konzert auch im nächsten Jahr
wieder in ähnlicher Weise auf
die Beine stellen zu können.

Fakten

� Ehrungen während des
Konzertes: Dirigent Georg
Schilmöller ist seit 50
Jahren musikalisch aktiv,
Dierk Siemer und Rainer
Freese spielen seit 25
Jahren imVerein.

So klingt Blasmusik: Der Musikverein Visbek begeisterte das Publikum mit einem Mix aus moderner
und traditioneller Musik. Foto: Musikverein /Schilmöller

Gedichte, Sprüche undAnekdoten
Lesung imKulturbahnhofmit Autor JungundSängerin Pistol

Neuenkirchen (ho). „Augen-
zwinkern“ heißt der psychologi-
sche Spaziergang mit humorvol-
len Gedichten, Sprüchen und
Anekdoten von Michael Marie
Jung, zu dem der Kulturbahnhof
Neuenkirchen für den 27. März
(Mittwoch, 20 Uhr) einlädt. Da-
zu gibt es Kompositionen nach

Texten des Dichters von Alfred
George Figura, gesungen von
Claudia Pistol. Professor Michael
Jung war von 1972 bis 2000
Hochschullehrer in Osnabrück,
Führungskräftetrainer, psycholo-
gischer Begleiter und Ghostwri-
ter. Laut Mitteilung des Kultur-
bahnhofes sind in 16 Büchern et-

wa 12000 Aphorismen, 1000 Ge-
dichte und kurze Betrachtungen
von ihm veröffentlicht. Darin
entfalten sich Menschenkennt-
nis und Humor in hochkaräti-
gem Wortspiel. Claudia Pistol,
Mezzosopran, arbeitet als Ge-
sangs- und Instrumentallehre-
rin. Eintritt: fünf Euro.

Zurück mit „Ich doch nicht“
Comedy-StarMirjaBoes inCloppenburg

Cloppenburg (ho). Nach ihren
ersten Bühnenprogrammen
„Morgen mach’ ich Schluss! . . .
Wahrscheinlich!?“ und „Erwach-
sen werde ich nächste Woche“
ist Mirja Boes wieder auf deut-
schen Bühnen unterwegs. Am
23.Mai (Donnerstag) präsentiert
Boes von 20 Uhr an in der Stadt-

halle Cloppenburg ihr neues
Programm „Ich doch nicht!!!“. In
ihrer neuen Show erzählt Mirja
Boes von all den Dingen, die sie
eigentlich niemals machen woll-
te – und sich doch immer öfter
dabei erwischt. Tickets (25 Euro)
bei der Stadthalle Cloppenburg
(Telefon 04471/922828).

� Ganz oben

Abgeschminkt
Ein Kosmetikkurs der beson-
deren Art. Musik-Kabarettis-
tin Britta von Anklang kommt
mit ihrem Programm „Das
können Sie sich abschminken“
nach Goldenstedt. Sie ent-
führt die Gäste am 24. Mai
(Freitag) von 19.30 Uhr im
Bürgersaal der Gemeinde in
den Kosmos der Frauen und
liftet dabei das Gemüt und die
Tipps zum Wegschminken
der Lachfalten inklusive. Kar-
ten (Vorverkauf 17 Euro,
Abendkasse 20 Euro) sind ab
sofort in der Gemeindever-
waltung Goldenstedt unter
der Nummer 04444/200924
und bei der Papierhandlung
Peschke in Visbek und Gol-
denstedt erhältlich. Die Veran-
staltung läuft ebenfalls im
Rahmen von „Goldenstedt –
Kultur all in“. Getränke mit ei-
nem kleinen Imbiss sind in-
klusive. (ho)

� Kurz notiert

Kunstreise zum
Schloss Moyland
Damme. Der Kunst- und Kul-
turkreis Damme bereitet der-
zeit eine Kunstreise am 6.
April (Samstag) zum Schloss
Moyland im Kreis Kleve und
zum Museum Kurhaus Kleve
vor. Die Abfahrt ist um 7.30
Uhr ab Scheune Leiber; die
Teilnahmekosten betragen 55
Euro, für Mitglieder 45 Euro;
Infos: Telefon 05491/2609.

Buchbesprechung
bei Broermann
Damme. In der Reihe „Litera-
tur am Pult“ des Kunst- und
Kulturkreises Damme findet
die nächste Buchbesprechung
am 16. April (Dienstag) von
19.30 Uhr an im ehemaligen
Gasthaus Broermann in Bor-
ringhausen statt. Vorgestellt
und besprochen wird „In Zei-
ten des abnehmenden Lichts“
von Eugen Ruge. Eintritt: fünf
Euro. Kartenvorverkauf: Öf-
fentliche Bücherei St. Viktor,
Damme, Telefon 05491/1441.

BachsWerke
im Bremer Dom
Bremen. Am Donnerstag (21.
März) findet von 19 Uhr an
das Konzert zu Bachs Ge-
burtstag im Bremer Dom
statt. Zu hören sind die
d-Moll-Toccata und andere
Frühwerke von Johann Sebas-
tian Bach. Dom-Organist
Wolfgang Baumgratz musi-
ziert an den Dom-Orgeln. Der
Eintritt kostet acht, ermäßigt
fünf Euro an der Abendkasse.

Werkstattseminar
zur Filz-Technik
Stapelfeld. Filzen – eine alte
Textilkunst steht im Mittel-
punkt eines Werkstattsemi-
nars im Umweltzentrum Sta-
pelfeld am 13. April. In der
Zeit von 9 bis 17 Uhr werden
die Grundtechniken im Nass-
filzen vermittelt und aus bun-
ter Wolle entstehen kleine
Filzarbeiten.Die Kosten betra-
gen 51,50 Euro. Infos und An-
meldung unter Telefonnum-
mer 04471/188-1125 oder
awalter@ka-stapelfeld.de.
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